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Eröffnung des HermannSchulz - HausesinYbbs .
Gestern mittags wurde das von der Gemeinde Wienneuerrichtete

Wohnhausfür Angestellteder Stadt Wienin Ybbs ,das nachdamverstorbenen
Gründer und ersten Präsidenten des Verbandes der Angestellten der Stadt

Wien ,HermannSchulz ,benannt worden istt durch Bürgermeister Søitz feierlich
eröffnet .Zu der Eröffnungsfeier hatten sich auch die amtsführenden Stadt - ¬

räte Profesaor Dr .Tandler und Weber ,Landtagsabgeordneter Pauppill ,die
Gemeindevertretung der Stadt Ybbs unter Führung des Bürgermeisters Kirch
und des Vizebürgermeisters Dr .Weissenberg ,Stadtbaudirektor Ing .Dr .Musil
mit den leitenden Beamtendes Stadtbauamtes ,Oberstadtphysikus Dr .Gegenbauer ,
Direktor Dr .Mauczka ,das Präsidium des Verbandes der Angestellten der
Stadt Wien ,Vertreter des Reichsverbandes der Gemeindeangestellten und vie¬
le andere eingefunden .Nicht nur die Bewohner des neuen Wohnhauses und die
dienstfreien Angestellten und Bediensteten der Landes - Heil -und Pflegean¬

stalt für Geisteskranke in Ybbs ,sondern fast die ganze Ybbser Bevölkerung
nahmen an der Eröffnungsfeier teil .Das neue Wohnhaus war festlich geschmückt

Als Bürgermeister Seitz mit den amtsführenden Stadträten Professor Dr .
TandlerundWeberamFestplatz erschien ,wurdeer jubelndbegrüsst .

Chorvorträge leiteten die Eröffnungsfeier ein .Dann betrat mit lau¬
tem Beifall begrüsst Stadtrat Professor Dr .Tandler die Rednertribühne .
Er führte aus : "Wohlfahrtspflegeist wederräumlichnochzeitlichgebunden.
Es gibt eine ganze Reihe von Momenten ,die uns geradezu verpflichten ,mit

den uns anvertrauten Menschen die Wüste der Grosstadt zu verlassen und
hinauszuziehen aufs Land ;so ist auch hier seit vielen Jahren die Anstalt
in Ybbs ,die die Aufgabe hat ,geistig Umnachnete zu pflegen .In dieser An¬
stalt erfüllen viele Menschen die schweren Pflichten ihres Berufes ,Pfle¬
ger und Pflegerinnen ,das gesamte Personal .Sie alle haben mit denBewohnern
dieser Stadt in voller Eintracht gelebt ,es bestand nur die Schwierigkeit
der Wohnungsbeschaffung .Nach langer Vorbereitung konnte dieser neue Wohn¬
hausbau errichtet werden ,der den Angestellten unserer Anstalt zur Verfü¬

gung steht . Sokonnte die Wohnungsnot eingedämmt werden .Wir wollen den
Menschen ,die hier vielfach unter schlechten Wohnungsverhältnissen lebten ,
menschenwürdige Wohnungen bieten ,für die ,die selbst Fürsorger sind ,ein
Stück Fürsorge schaffen ,soweit es in unserer Machtsteht . "( Lebh .Beifall ) .

Für die Bewohner des neuen Hauses und im Namen sämtlicher Angestell¬

ten der Heil -und Pflegeanstalt in Ybbsdankte BetriebsratsobmannTrollmann
dem Bürgermeister und der Gemeindeverwaltung für die Errichtung des neuen

Wohnhauses .Die Angestelltenschaft werde so wie bisher ihre Pflicht mit

voller Aufopferung erfüllen .( Beifall ) .
Namensder Stadtgemeinde Vbbs dankte Bürgermeister Kirch der Stadt

Wien für die Errichtung des schönen Wohnhauses ,das nicht nur eine Verschö¬

nerung des Stadtbildes von Ybbs bedeute ,sondern auch teilweise der drük¬
kenden Wohnungsnot abhelfe . DieStadt Ybbs habe das Projckt der Errichtung
des neuen Wohnhauses von Anfang an mit Freuden begrüsst und alles getan ,
um dicses Werk zu fördern .Heute müssen die Bewohner des neuen Hauses zu
ihren prächtigen Wohnungsn herzlichst beglückwünscht werden .Die Stadt Ybbs
freue sich ,bei der Eräffnung des neuen Hauses den Bürgermeister der Stadt
Wien und die Festgäste in ihren Mauern herzlichst willkommen heissen zu
können .( Lebhafter Beifall ) .

Präsident Ing .Rumler des Verbandes der Angestellten der Stadt

Wien verband mit dem Dank an den Bürgermeister und die Gemeindeverwaltung
für die Errichtung des schönen Wehnhauses den Dank für die Benenrnung die¬
ses Hauses nach Hermann Schulz .Für die Gemeindeangestellten undfür
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weite Kreise der öffentlichen Angestellten überhauptsei der NameHermann
Schulz ein Symbol des Aufbaues .So möge der Nameauch ein gutes Omenfür
alle Bewohner des Hauses sein .( Lebhafter Beifall ) .

Jubelndbegrüsstbetrat sodannBürgermeisterSeitz dieRednertri¬
büne . Erführte in der Eröffnungsanspraheaus : " Derfreundliche Empfang ,den
wir hier gefunden haben und für den ich demBüngermeister von Ybbsherzlich
danke ,ist mir eine neuerliche Bekräftigung des freundschaftlichen Einver¬
nehmensund der freundschaftlichen Beziehungen ,die immerzwischen derStadt
Wien ,die hier ein Inwohnerist ,und der GemeindeYbbsbestchen . Esist ein
sachliches Erfordernis ,verschiedene der Wohlfahrtspflege dienendeAnstalten

weit ausserhalb der Grosstadt zu errichten und zu erhalten ,aber es ergeben

sich daraus auch viele Schwierigzeiten .Immerwieder wird es vorkommen ,dass
die Wohlfahrtsverwaltung glaubt ,sie fände zu wenig Entgegenkommen ,immer
wiederwird die betreffende Gemeindeverwaltungfinden ,dass die Anstaltfür
sie eine Belastung sei,Hier aber,in Ybbs ,haben wir uns über alle Fährmisse
hinweg gefunden und finden uns immerwieder .

Wir nennen dieses Haus " HermannSchulz - Haus " undgedenken soeines
Mannes ,wie man ihn leider heute selten findet ,obzwar wir gerade heute sol¬

cher Männerbedürften .Schulzwarein Mann ,der es verstanddie grösstenGegen¬
sätze auszugleichen .Und das war damals ,als er wirkte ,keineswegs leicht .Gross

warendie Gegensätzezwischen den Angestellten der GemeindeWienundder
Gemeinde selbst ; erhat es verstanden ,auch diese Gegensätze auszugleichen .
die Angestellten der Gemeinde näherzubringen und die Gemeindewerwaltung
den Angestellten .Lieser seiner Arbeit werdenbeide Teile immerdankbarge¬
denken .Im Gedenkon an Hermann Schulz können wir uns auch freuen ,dass er
tüchtige Nachfolger gefunden hat ,die zwar die Interessen ihres Standes sehr

nachdrücklich vertreten ,mit denen man aber doch immer wieder der Schwierig¬
keiten Herr wird . DerName Hermann Schulz ' ,den dieses Haus trägt,soll ein

Symbol dafür sein ,dass es gemeinsamer Pesitz der Stadt Wien und seiner Be¬

wohner ist .
Unglückliche Menschen sind es ,die in unserer Heilanstalt betreut

werden müssen ;ein grosses Werk der Humanität ist es,hier als Arzt oder

Pfleger zu wirken .Für die Mithilfe der Stadt Ybbs an diesem WerkederHuma¬
nität ,für die Sympathien ,die die Stadt unserer Anstalt entgegenbringt ,dan¬
ken wir der ganzen Ybbser Bevölkerung im Namen der Unglücklichen selbst vom
ganzen Herzen .

So möge dieses Haus eröffnet sein ,ein Symbol humanitärer .kluger
gesellschaftlicher und kluger politischer Arbeit ,ein Symbol des Strebens
der Menschheit ,den Unglücklichen zu helfen und das Unglück zu bannen durch

Friede ,durchSolaridät unddurchHumanität .In diesemGeiste sei dasneue
Wohnhauseröffnet . "( StürmischerBeifall ) .

Nachdem namens der Kinder der Bewohner des neuen Hauses ein kleines
Mädchen dem Bürgermeister gedankt hatte,wurden dem Bürgermeister die Leiter
der Bauarbeiten an dem neuen Haus ,das insgesamt 20 Wohnungen enthält ,vorge - ¬

stellt .Bürgermeister Seitz dankten ihnen und allen geistigen und manuellen

Arbeitern ,die an der Errichtung des Hauses mitwirkten .An die Eröffnungsfei - ¬
er schloss sich ein Rundgangdurch das neue Wohnhausund durch die Wiener
Landes Heil - undPflegeanstalt für Geisteskranke in Ybbs .
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